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KINDERBUCH 
 

ALLE SCHUPPEN FLIEGEN HOCH 
 
Die preisgekrönte Autorin Lena Hach erzählt urkomisch und temporeich von 
einer Kinderclique, die mit ihren vogelwilden Erfindungen nicht nur den 
Garten der Großmutter unsicher macht. 

 
„Wir sind jetzt Erfinder!“, beschließen Tilda, Walter und der Ich-Erzähler Fred zu Beginn der 

Sommerferien. Als Erfinderzentrale dient das Gartenhäuschen von Tildas Oma. Profimäßig rüsten 
sie es zu einem Erfinderschuppen auf – selbstverständlich mit  Alarmanlage. Schon kann es los-
gehen. Den Anhang macht ein Limonaden-Sprudler. Das war eine Superidee. Dachten sie zumin-
dest. Woher sollten sie wissen, wie gefährlich so ein Sprudler sein kann? Als erstes Versuchsobjekt 
muss Pudeldame Odetta herhalten – an ihr werden die Kapazitäten des frisch erfundenen Limo-
naden-Sprudlers getestet. Und siehe da: mit unerwartetem Erfolg. Bald ist auch das Schwimmbad 
nicht mehr sicher und die drei zukünftigen Einsteins geraten wie schon mancher Zauberlehrling 
vor ihnen ganz schön in die Bredouille ... 

 
Ausgetüftelt hat die Geschichte eine der derzeit vielversprechendsten und mehrfach –  zuletzt  

mit dem Leipziger Lesekompass – ausgezeichneten Autorinnen: Lena Hach legt den drei Protago-
nisten ihr ganzes sprachliches Talent in den Mund. Herausgekommen ist ein rasanter, witziger, 
cleverer Kinderroman, der auch den letzten Buchmuffel in den Erfinderschuppen locken wird.  

 
 

Lena Hach wurde 1982 
in Hessen geboren. Sie 
besuchte eine Schule für 
Clowns und studierte 
dann Anglistik, Germa-
nistik und Kreatives 
Schreiben. Sie arbeitete 
zunächst als Journalistin 

und widmete sich dann der Kinder- und Jugend-
literatur. Bei Mixtvision ist bereits ihr hochgelob-
ter Kinderroman „Ich, Tessa und das Erbsenge-
heimnis“ (2016) erschienen. 

Daniela Kulot wurde 
1966 im oberbayri-
schen Schongau 
geboren. Sie studier-
te Kommunikations-
Design an der Fach-

hochschule Augsburg und arbeitet seitdem 
freischaffend als Malerin, Illustratorin und 
Autorin. In den vergangenen 20 Jahren sind 
zahlreiche Bilderbücher von ihr erschienen, 
die in insgesamt 26 Sprachen übersetzt und 
mit Preisen ausgezeichnet wurden. "Der 
verrückte Erfinderschuppen" ist die erste 
Zusammenarbeit mit dem Mixtvision Verlag. 
 

Lena Hach(Text) 
Daniela Kulot (Illustrati-
on) 
Der verrückte Erfinder-
schuppen 
Der Limonaden-Sprudler 
(Bd.1) 
Kinderbuch 
156 Seiten 
€ (D) 12,90 / € (A) 13,30 

ISBN 978-3-95854-098-9 
ab 8 Jahren 
erscheint am 17. Juli 2016 
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PRESSESTIMMEN ZU „ICH, TESSA UND DAS ERBSENGEHEIMNIS« 
 
„Lena Hach lässt in ihrer einfühlsam, leicht und sogar lustig erzählten Ge-
schichte die Schwere einer Zwangsstörung und ihrer Ursachen anklingen, 
aber niemals die Oberhand gewinnen.“ 

              Ramona Lenz, Frankfurter Allgemeine Zeitung 
 
„Schweres Thema, einfühlsam und humorvoll erzählt: Die aus Pauls Sicht 
geschilderte Liebesgeschichte zieht sofort in den Bann. Lesetipp.“ 
                                                                   Beate Schräder, Westfälische Nachrichten 
 
 
„Lena Hach lässt den Ich-Erzähler bald kindlichnaiv, bald teenagerhaft spre-
chen und trifft so das Wesen von Kindern am Anfang der Pubertät ... Ein 
heiterer und sensibler Bericht aus einem Schwebezustand.“ 
                                                                           Hans ten Doornkaat, NZZ am Sonntag 
 
„Autorin Lena Hach (bringt einen) mit ihren treffenden und komischen Be-
schreibungen von Lehrern und Eltern immer wieder zum Lachen. Das Buch 
‚Ich, Tessa und das Erbsengeheimnis’ ist heiter und ernst zugleich.“ 
                                                                                                Johanna Schoener, Die Zeit 
 
 
„Hier gelingt die Verbindung eines unterhaltsamen Sommerabenteuers 
mit dem schwierigen Thema Zwangsstörung gänzlich ohne pädagogische 
Besserwisserei.“      Aus der Jurybegründung, Leipziger Lesekompass 2017 
 


